
Im übrigen ist die Ähnlichkeit mit b o o p s Grav. eine sehr große und entfällt 
die Notwendigkeit der Beschreibung der mit b o o p s gemeinsamen Merkmale.

Länge: 6.5 mm.
Beim $  ist das sechste Sternit breit und flach, bogig ausgerandet. 
D a - l a e n - s a e n  bei Nong-po (Coli. W a l k e r ) .
In der Sammlung des British Museum und in meiner eigenen.

Ein neuer K u ltu rschäd ling  aus C eylon .
Von Hans Eggers, Stolberg (Harz).

Coccotrypes thcae n. sp. (Col. Ipidae).
2  : Klein, fast zylindrisch gebaut, braun, glänzend, schwach punktiert und spär­

licher behaart als die meisten verwandten Arten.
Kopf dicht punktiert mit Längsrissen durchsetzt, fein und spärlich behaart; 

Fühler gelbbraun.
Halsschild kaum länger als breit, mit fast parallelen, nur wenig ausgebogenen 

Seiten, im vorderen Drittel verschmälert. Vorderrand etwas vorgezogen und mit vier 
Höckern besetzt. Hinter ecken nur schwach abgerundet. Oben flachgewölbt, dicht mit 
schwachen, länglichen, wenig erhabenen Höckern besetzt; in der hinteren Hälfte eine 
angedeutete, feine, leicht erhabene Mittellinie.

Flügeldecken gleich breit und mehr als ein Drittel länger als das Halsschild, 
parallelseitig bis zum letzten Viertel, dann zur Naht hin abgeschrägt, sodaß der Hinter- 
rand an der Naht fast einen abgestumpften rechten Winkel bildet, ähnlich wie bei
C. s t r i a t u s  m. von Ostafrika. Oben glatt, die Punkte der Reihen fast ebenso fein 
und weitläufig gestellt, wie auf den Zwischenräumen. Die Zwischenraumpunkte tragen 
längere, abstehende, sehr feine Haare; auf den Punktreihen sind die Haare sehr kurz, 
fein und geneigt, auch mit der Lupe schwer erkennbar. Absturz flacher als bei den 
meisten anderen Arten.

Länge: 1.5 mm.
cf: unbekannt.
Fundort: Ceylon (Peradeniya), „ex tea seed“ , leg. Dr. F. C. N u t s o n. Type im 

British Museum, Cotypen auch in coli. Eggers.
Der Käfer unterscheidet sich von C o c c o t r y p e s  c a r p o p h a g u s  H o r n u n g  

( =  integer Eichh.) durch die lange parallelseitige Form, die glatte Oberfläche der 
Flügeldecken, deren spärliche feine Punktierung und feine* Behaarung; die Höcker des 
Halsschildes sind bei c a r p o p h a g u s  rund, bei th^ä^e länglich. Die anderen klei­
nen C o c c o t r y p e s  des Ostens (C. p e r d i t o r  Ufldf.  aus Japan und n i g e r  m. 
aus Ostafrika) sind viel stärker punktiert und anders geformt. C. a d v e n a  ß l d f .  
gehört der Beschreibung nach wohl zu einer anderen^Gattung, T h a m n u r g i d e s .

Z w ei /

neue A b e rra tio n en  d er S tra n g a lia  q u ad rifa sc ia ta  L.
Von Dr. Leo Heyrovsky, Prag.

Bei der Bearbeitung des Cerambycidenmateriales, welches unsere Entomologen 
im heurigen Sommer in Karpathorußland gesammelt haben, habe ich zwei sehr inter-
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